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Deutſche Erfolge an der Maas
5wangswirtſchaft oder Wirtſchaftsfreiheit

Herr Helfferich der bisherige und Herr Schwander der in
Ausſicht genommene künftige Wirtſchaftsminiſter des Deutſchen
Reiches ſcheinen über die ökonomiſchen Aufgaben und Ziele
die hinter der Kriegs und der Uebergangswirtſchaft liegen
nicht ganz die gleichen Vorſtellungen zu hegen Zwar haben
ſie ſich ſobald dieſer Zwieſpalt im Hauptausſchuß des Reichstags
bemerkt wurde beeilt kundzutun daß ſie durchaus eines Kurſes
ſeien Aber das tun Regierungsſtellen bekanntlich immer und
dann mit beſonderem Eifer wenn ſie in Wahrheit ganz und
gar nicht übereinſtimmen

Der Staatsſekretär Helfferich hat ſich erneut auf den Stand
punkt geſtellt für den er früher einmal die knappe Formel ſand
der Reichskommiſſar für Uebergangswirtſchaft ſei dazu da ſich
möglichſt raſch überflüſſig zu machen und dann zu verſchwinden
Eine knapp bemeſſene Uebergangszeit öffentlicher Wirtſchafts
aufſicht und regelung weil s mit Rückſicht auf Rohſtoff
Frachtraum und Zahlungsmittelnot leider nicht anders gehen
wird dann Rüdckehr zur unbeſchränkten Wirtſchafts und
Unternehmungsfreiheit wie ſie vor dem Auguſt 1914 beſtand
Herr Helferich weiß daß gegenteilige Anſchauungen ſeit einiger
Zeit ſtarke Verbreitung gefunden haben Er lehnt ſie ab Die
Theorie ſagte er nach einem Ausſchußbericht die heute nicht nur
von Wiſſenſchaftlern ſondern auch von Praktikern vertreten
würde daß die tiefgreifenden wirtſchaftlichen Folgen des langen
Krieges nur dann voll und bald überwunden werden könnten
wenn der Grundſatz der organiſatoriſch techniſchen Wirtſchaft
lichkeit unbedingt und bis zum Aeußerſten zur Geltung gebracht
würde hielte er für falſch Auf dieſe Weiſe könne man zwar eine
ausgezeichnete Maſchine ſchaffen es würde aber die motoriſche
Kraft fehlen Dieſe ſei und bleibe die private Jnitiative im

aſftsleben der private Unternehmungsgeiſt Wir müßten
al

e e o 7 i d in r 5 Gefüherwecken daß ſie ſich frei und ſicher betätigen könne
Eanz anders Herr Schwander Er ſtellt gar kein inner

wiriſchaftliches Friedensziel auf fondern will freie Hand be
halten Er will ſich um keine Theorie alſo weder um die
von Helſſferich bekämpfte noch um die von ihm vertretene
ſondern lediglich um die Forderungen der Praxis bekümmnern
die ſtets wechſelten Vor allem aber er weigert ſich einen
raſchen Abbau der öfſentlich regulierten Uebergangswirt
ſchaft zu verſprechen Er verſichert zwar um die Ueberein
ſtimmung mit Helſferich nach außen feſtzuhalten daß auch nach
ſeiner Meinung dieſer Abbau ſpäter einmal kommen werde
wann gber der SHeitpunkt dafür gegeben ſein werde könne
man nrchanicht abſehen Wir können, führte er aus auf
längere Zeit die ſtaatliche Beeinfluſſung nicht entbehren
Die Form hierfür muß noch geſunden werden Da man die
Wirtſchaftspolitik nicht über abſehbare Zeit hinaus feſtlegen
kann wird nan Herrn Schwander trotz ſeiner Prinzipien
freundſchaft kaum Unrecht tun wenn man ihn nicht zu den
Anhängern der Heifferichſchen Rückkehr zur Wirtſchaftsfretheit
ſondern zu den der entgegengeſetzten Richtung zählt

Jm Hauptausſchuß hat die Theſe Hekfferichs ſtarken An
klang gefunden Sie vermeidet ſcheinbar die Unſicherheit die
in einer in ihren Formen und ihrer Reichweite noch gar nicht
beſtimmbaren Staatsbeeinfluſſung liegt und ſie erweckt Hoff
nungen auf einigermaßen unveränderte Wiederherſtellung aller
durch den Krieg geſtörten Erwerbsgelegenheiten der einzelnen
Unternehmer Dieſe Hoffnungen ſind allerdings unzuver
läſſig und bis zu einem gewiſſen Grade trügeriſch durch
Kongentration Ausdehnung Angliederung Zuſgmmenke dung
auf der einen durch Verkleinerung und Süllegung auf der an
deren Seite hat ſich im Kriege die gegenſeltige Konkurrenz
fähigkeit der Unternehmungen in vielen Jnduſtriezweigen ſo
verſchoben daß gerade das Laisser faire nichts weniger als
die Rückkehr zu den alten Stärkeverhältniſſen und Weitbewerbs
ausſichten bedeuten würde Es iſt ein Intereſſe der Stharken
und ſtark Cewordenen daß der Zuſtand wie er fich im Kriege
herausgebildet hat frei von öffentlicher Beſchränkung und Ueber
wachung feiner eigenen Entwialung überlaſſen wirdAuch die Anhänger der Theorie die gert bekämpft

werden die Mannigfaltigkeit der auf jede Bedürfnis
nüance eingeſtellten Fertigerzeugung die nach dem Kriege wodl
allmählich wiederkommen wird nicht in die Zwangsjacke öffent
licher Bewirtſchaftung preſſen wollen Sie werden vielleicht
zeitweilig gewiſſe Luxus erzeugniſſe im geſamtwirtſchaftlichen
Intereſſe der Menge und Art nach beſchränken aber ſie den
das was ſeiner Natur nach mannigfaltig und individualiſtiſch
iſt kaum zwangsſyndizieren wollen Aber auf anderen Be
bieten können ſie eingreifen auf denen uniformer Maſſen
preduktion die aus ſich ſelbſt heraus zu immer ſtärkerer Kon
zentration zur Korlellierung Syndizierung Monopoliſierung
drängt Hier ſind Truſts denkbar die bei organiſatoriſcht
niſcher Höchſtleiſtung und für gewiſſe Erzeugniszweige i ſtder Truſt die wirlſchaſtlichſte Unternehmungsform in Koſeg

politik Cewinnbemeſſung und Gewinnverteilung gemeinwirt
ſchaftlich oder doch mit gemeinwirtſchaftlichem Einſchlag geleitet
werden Und da dieſe Truſts zum großen Teil Materialliefe
ranken für die übrigen Jnduſtrien wären könnte von ihnen aus
ohne re der Unternehmerintiative und des Unter
nohmerintereſſes Art und Richtung der übrigen Produktion in
gewiſſem Umfange gemein wirtſchaftlich be
ſinfkußt werden
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Auf ſolchen vorläufig erſt in ihren Anfängen ſichtharen
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NAumtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauplquartier 6 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jm Kampfgelände der flandriſchen Front ver
ſtärkte ſich das tagsüber kräftige Störungsfeuer am Abend
zu einzelnen Trommelfeuerwellen zwiſchen Poelkapelle
und Gheluvelt

Engliſche Angriffe erfolgten nicht vorſtoßende Er
kundungsabteilungen wurden zurückgeworfen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Nordöſtlich von Soiſſons nahm abends die Artillerie

tätigkeit an Stärke und planmäßig zu
Nordöſtlich von Reims ſcheiterte ein franzöſiſcher

Vorſtoß
Auf beiden Maas Ufern brachen unſere Stoßtrupps

bei Malancourt Bethincourt Forges Samegneux und
Vezonvaux in die feindlichen Stellungen ein und kehrten
überall mit Gefangenen zurück

Stürmiſche Witterung ſchränkt die Fliegertätigkeit ein
5 feindliche Flugzeuge würden abgeſchoſſen
Leutnant Müller errang den 29 Luftſieg

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine größeren Kampfhandlungen

Mazedoniſche Front
Mehrfach bekämpften ſich die Artillerien lebhafter als

onſtt eſtuich des DoiranSees wurde der Angriff eines eng

liſchen Bataillons durch die bayeriſche Sicherung abgewieſen
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

17000 Tonnen vernichtet
Berlin 5 Okt Amtlich Durch die Tätigkeit unſerer

UVoote wurden im Sperrgebiete um England neuerdings
17 000 Brutto Regiſtertonnen

verſenkt Unter den vernichteten Schiſffen befanden ſich drei
bewaffnete Dampfer von denen zwei engliſcher Nationalität
waren ferner der engliſche Fiſchkutter P M 206 Ronald

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

c e t
Bahnen könnte ſich bewegen wer ſieh wie Herr Schwander
freie Hand vorbehält Es iſt eine Frage von grundſätzlicher
und grundlegender Bedeutung ob ſchließlich ein Mann Helffe
richſcher oder ein Mann der anderen Richtung die öffentliche
Leitung des Neuaufbaues unſeres Wirtſchaftslebens in die Hand
nehmen wird

Rußland

Der Kampf um das ruſſiſche Vorparlament
Petersburg 6 Oktober P Die Blätter melden

unter Vorbehalt Die Bemühungen zur Bildung eines
Koalitionskabinetts wurden geſtern den ganzen Tag über
fortgeſetzt re ſich aber an unvorhergeſehenen Schwierig
keiten Die Moskauer Jnduſtriellen erklärten nämlich daß
die Bildung eines Vorparlaments durch die demokratiſche
Konferenz eine neue Tatſache darſtelle die die politiſche Lage
ändere Sie ſind der Anſicht daß ein Vorparlament eine
ernſte Behinderung einer ſtarken Regierungsgewalt bedeute
Es wurden daher am Abend Verhandlungen mit anderen
bürgerlichen Gruppen eingeleitet vor allem mit den Peters
burger Kadetten Heute wird am ein Kompromiß zu
ſchaffen aine Verſammlung von Mitgliedern der Regierung
wit Moskauer Jnduſtriellen und Petersburger Kadetten ſo
wie fünf Mitgliedern der demokratiſchen Konferenz ſtatt
finden Die Blätter geben der Vermutung Audruck daß
die Hauptforderung der bürgerlichen Elemente für einen
Eintritt in die Koalition die ſei daß die Verantwortlichkeit
der Regierung vor dem Vorparlamente nur eine moraliſche
und keine juriſtiſche ſein ſolle

Petersburg 6 Oktober P Die demokratiſche
Konferenz hat mit 531 gegen 241 Stimmen beſchloſſen 305
Mitglieder zum Vorparlamente zu wählen

Rußland unter Enutente Druck
Amſterdam 5 Okt Einem hieſigen Blatt zufolge meldet

die Tiwes aus Odeſſa Rach einem Telegramm aus
Jaſſy haben die Regierungen der Entente kräftige Schritte
unternommen um ſich von den Abſichten der ruſſiſchen Re
gierung und der revolutionären Komitses in Petersburg zu
überzeugen ferner um Klarheit zu gewinnen wie Rußland
eigentlich gegenüber den Alliierten ſteht und welche Mah
regeln es gegen die drohende Demoraliſierung der
Armee zu treffen gedenkt Die Alliierten ſind geneigt ſür
die Reorganiſierrng und Reuausrüſtung der ruſſiſchen Armee

n aber nur unter der Bedine h in n g5 Rußland und AMierten
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Großfürſt Kikolai verſchwunden
Nach einer Meldung des Utro Roſſij iſt Großfürſt

Nikolai Nikolajewitſch der ſich bisher auf ſeinen Gütern im
Kaukaſus aufhielt verſchwunden Die von der Regierung
ſofort angeſtellten Ermittelungen ſind ergebnislos ver
laufen es iſt den Behörden nicht möglich den Aufenthalts
ort des Großfürſten ausfindig zu machen Da eine Flucht
nach dem Auslande ausgeſchloſſen erſcheint wird ange
nommen daß ſich der frühere Oberbefehlshaber in Finn
land verborgen hält Die Flucht hat in den ſozialiſtiſchen
Kreiſen eine ſtarke Beunruhigung hervorgerufen da man
ſie mit neuen monarchiſchen Plänen in Zuſammen
hang bringt

Nach dem Petit Journal iſt das Zarenpaar in
Tobolſk erkrankt Das Befinden der Zarin gebe zu ſehr
ernſten Bedenken Anlaß Mit Genehmigung der Provi
ſoriſchen Regierung iſt dem engliſchen Botſchafter in Peters
burg ein Hand ſchreiben des Zaren an König
Georg zur Weiterbeförderung übergeben worden

Ein Engländer über Rußlanös Zuſammenbruch
Bern 5 Oktober Lovat Fraſer der als genauer Kenner

Rußlands gilt bezeichnet in der Daily Mail die Lage des
Landes als nahezn hoffnungslos Der herrſchende
Faktor werden dort bald weder Kerenſki noch Kornilow
weder der Arbeiter und Soldatenrat noch die Armee ſein
ſondern die Hungersnot Eine andere ſchwere Gefahr
ſei die Finanzlage die dem Traum eines Wahnſinnigen
gleiche Man hahe ſolche Unmaſſen von Papiergeld gedruckt
daß jetzt ſogar das Papier knapp werde und nur mehr Noten
über 250 Rubel angefertigt würden Nach Erörterung der
heilloſen Zuſtände des Heeres und des politiſchen

des Bildes ſtehen Millionen von Soldaten des militäriſchen
Geiſtes bar der nur langſam nen belekt werden kann im
Hintergrunde das Geſpenſt der Hungersnot Wir ſind weit
ab von den Wrepen Hoffnungen womit die Revolution be
gann Jch glaube an die Zukunft Rußlands aber ich fürchte
gleichzeitig daß das Land einer Periode furchtbarer Wehen
entgegengeht Serade dieſe Periode aber kann in ſchwerſter
Weiſe die Sache der Alliierten beeinfluſſen die gleichzeitig
Rußlands Sache iſt Die Zeit iſt gelommen daß unſere
Staatsleute und Zeitungen aufhören wüſſen Honigſeim über
die ruſſiſche Revolution zu reden Dieſer Krieg war ein
Krisg mit zwei Hauptfronten Auf der einen hat der Feind
plöglich ohne einen entſcheidenden Schlag zu tun gewonnen
Das iſt die wahre gegenwärtige Bedeutung des ruſſiſchen
Zuſammenbruchs Wie kräftig wir die Deutſchen an der
Weſtfront ſchlagen mögen wir können ſie nicht zwingen ihre
öſtlichen Ersberungen herauszugeben Wenn aber die weſt
lichen Alliierten ihre Landesteile zurückersberten und dabei
notgedrungen zuließen daß Deutſchland ſich unter den
Trümmern eines gebrochenen und zerfallenen Rußlands
Kompenſationen ſuche 8 würde das nicht das Europa er
geben wofür wir kämpfen Wir müſſen daher nſere Feld
zugspläne revidieren vit oder ohne Rußland iſt es mehr
denn je Sache der weſtlichen Aliierten und d Vereinigten
Staaten die militäriſche Macht Deutſchland v rechen was
ſie bisher nicht getan haben

Der Beginn der fünſten ugliſchen
FlandernOffenftor

Krieg s riefe aus dem Deaſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszeeweiſe verboten

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters
Bei der Flandern mee 4 Okloberh der verluſtreiche Krafteaufwand vom 28

September den Engländern keine Ktrstegiſchen Gewinne ge
bracht hatte war an der Flanderufeent eine vorübergehende
verhältnismäßige Ruhe eingetreten Selbſt der Artillerie
kampf flaute zeitweilig in einer ſeit Beginn der Schlacht
nicht mehr gewohnten Maße ab ein ZeichenEngländer den ungeweſſenen Manitions
aufwand nicht mehr durchführen können ſon
dern für beſondere Aufgaben ſparen müſſen Dennoch war es
ſicher daß die Engländer zu einem neuen ausholen
würden Zwar handelt es ſich längſt nicht mehr
um den dreiten Durchbruchsverſuch durch
unſere Flandernfrount aber die Engländer müſſen
alles daran ſeten vor Winterbeginn aus der naſſen Niede
rung herauszukommen und ſo wenigſtens einen teilweiſen
Toſchluß ihrer Operationen zu erzielen da die von ihnen in
Bewegung geſetzte Vorbereitungsmaſchinerie groß iſt um
ſich abſtoppen und an anderer Stelle neu au en zu laſſen

Der erwartete neue Vorſtoß ſetzte nachdem vorher wie
derholte kurze Trommelfeuerüberfälle das äußere Zeichen für
die vollendete Umgruppierung der engli Artillerie ge
geben hatten heute gegen Morgen mit m Trommel

ielicht brachen dai irre a nro die engliſchen von ſehr
auf der alten zwiſchen der Sernt

Getriebes ſchließt Faſer Jch vermag in dem WolkendunkelR einen m zu entdecken Jm e
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Staden und der Straße Ypern Menin vor Die Hauptmaſſe
der Tanks wurde in der Gegend von Cheluvelt eingeſetzt Der
dicke Morgennebel ermöglichte es den eiſernen
Ungeheuern dicht bis an unſere Linien heran
zukommen ehe unſere Artillerie ſie erledigen konnte
Sofort ſetzte überall unſer Gegenſtoß 2337 den in
das Vorgelände eingebrochenen Feind ein und ſeither wird
den gänzen Tag hindurch mit einer unge
heuren Erbitterung ſchwergerungen nament
ich an der Linie Kortebach Poelkapelle Gravenstafel
wecclaere und dem Weſtrand von Cheluvelt Mit Fnla
immer friſcher Kräfte ſucht ſich der Feind in den Beſitz der
Höhenlinie von öſtlich Jonnebeke bis Becclaere zu ſetzen

Die Kämpfeſinddie ernſteſten und ſchwer
ſten die dieſes blutgenäßte Schlachtfeld ge
ſehen hat Auch die hereinbrechende Nacht hat dem mör
deriſchen Ringen keine Pauſe gebieten können Den ganzen
Tag über herrſchen ſchwere Regenböen die auf bei
den Seiten die Fliegertätigkeit faſt völlig behindern Teil
wesſe dat der Feind ſeine Angriffsfront bis über die Straße
DpernMenin hinaus ausgedehnt Nördlich und ſüdlich der
ben angegebkenen Hauptſchlachtlinie ſind die ebenfars

ſchweren engliſchen Angriffe vor unſeren Stel
lungen reſtlos zuſammengebrochen

Kb W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Eine feindliche Stimme über die Kämpfe in Flandern
Amſterdam 6 Okt Reuters Sonderkorreſpondent mel

det daß die Truppen welche die Schlacht in Flandern mit
machten verſicherten daß dieſe mit zu den größten und
ſchwerſten gehöre welche in dieſem Krieg je geliefert
worden ſeien Jnsbeſondere wird die vorzügliche Ar
beit der deutſchen Artillerie rühmend hervor
gehoben

Auge um Auge
De franzöſiſche Preſſe hat wie die Nordd Allgem Ztg

ſchreibt in der letzten Zeit häufig fälſchlich behauptet daß
entgegen den getroffenen Verabredungen Franzoſen inner
halb der Feuerzone von uns beſchäftigt wurden Demgegen
über ſind wieder eine Reihe von Zeugenausſagen bekannt
geworden die bekunden daß gefangene deutſche
Soldaten zu Arbeiten in der Feuerzone von den
Franzoſen gezwungen worden ſind Wegen dieſer völker
rechtswidrigen Behandlung dieſer Gefangenen hat die
deutſche Regierung bei der franzöſiſchen Regierung Be
ſchwerde erhoben und verlangt daß die Schuldigen be
ſtraft werden Auch ſollen ſtrenge Befehle erlaſſen werden
damit ſolche unerhörten Völkerrechtsverletzungen für die Zu
tunft ausgeſchloſſen ſind Falls innerhalb einer beſtimmten
Friſt eine befriedigende Erklärung von der franzöſiſchen
Regierung nicht eintreffen ſollte wird die deutſche Regierung
zu Vergeltungsmaßregeln greifen

Franzöſiſches Eingeſtändnis
Nur ſelten findet man in den franzöſiſchen Kriegstage

büchern ein unparteiiſches Urteil und eine gerechte Würdi
gung unſerer militäriſchen Maßnahmen Eine dieſer erfreu
lichen Ausnahmen bildet folgende Stelle aus dem Tagebuüch
des franzöſiſchen Jnfanterie Majors D

Aus Frankreich wird die Nachricht verbreitet daſt
die Kathedralen von Reims und Senlis in Flammen
ſtehen Obwohl dieſe Nachricht nicht beſtätigt iſt wird
ſie rückhaltlos ausgenutzt um gegen die deutſchen Barbaren
Einſpruch zu erheben Die franzöſiſche Regierung
ſchürt dieſe Bewegung Die franzöſiſchen Berichte be
kunden daß das deutſche Feuer ohne Grund auf die Kathe
drale gerichtet wurde aber ſie verſchweigen daß Reims
die franzöſiſche Zentralſtellung iſt und daß ſie die
Deutſchen nicht ſchonen konnten

Hoöffentlich vergißt die ſpätere franzöſiſche Geſchichts
ſchreiberei derartige Zeugniſſe nicht

Umzug Georg Winöfors
Das Echo de Paris erfährt aus London die Re

gierung habe dem König von England eine zeitweiſe
Verlegung des königlichen Hanushalts aus London
angeraten Der König habe das Erſuchen in beſtimmter
Form zurückgewieſen obwohl er ſich der Gefahr bewußt ſei
in die die verbrecheriſchen Luftangriffe auf Lon
don das Königshaus ſetzen Das Petit Journal empfiehlt
der engliſchen Regierung die Verlegung der Arſenale Muni
tionsfabriken und mililäriſchen Sammelſtellen aus London
um dadurch London zu einer offenen Stadt zu erklären

Vermiſchte Kriegsnachrichten
An eine Erſchöpſung Deutſchlanös iſt nicht zu danken

In der angefehenen Pariſer Monatsſchrift Revue
Politique et Parlamentaire wird ausgeführt

Wir halten die oft wiederholte Auffaſſung daß dieſer
Krieg ein Erſchöpfungskrieg ſei für durchans richtig Die
Regierungen der regten Mächte müſſen daher ein
Programm efnhalten das ſich in zwei Worte re
läßt den Feind erſchöpfen aber nicht ſich ſelbſt r
Mangel kann für die Kriegführenden auf zwei Gebieten ein
treten in den Rohſtoffen und den Finanzmitteln
Letzterer Mangel dürfte auf keiner Seite vor dem erſteren
eintreten Aber auch in erſterer Beziehung ſind die Chancengering die Lage Deutſchlands iſt ſogar der des Ver
bandes üb erlegen Denn es findet alles auf ſeinem Ge
biete und bei den Neutralen während wir zum Teil von
Amerikaabhängen das durch die Vootſperre
von uns getrennt iſt Mit dem einſetzenden Winter kommt
füs die Widerſtandskraft beider Gegner die Probezeit
Leider wird man nicht behaupten dürfen daß dann
die Deutſchen der allgemeinen Erſchöpfung infolge
ebensmittelmangels vor uns erliegen werden Nach
Beſetzung fruchtbaren rumäniſchen Gebietes und nach Anbau
wen Neuland im Reiche und in Polen werden ſie voraus
ſichtlich bedeutende Vorräte zurädlegen lönnen Was da
gegen unſere Verſorgung be rifft ſo darf man nicht die
weſentlichen Bedingungen die ſie rei überſehen
Niemals werden wir uns in eine Lebensweiſe finden wie
ſie Deutſchland ſeit Monaten erträgt es ſcheint ſogar nicht
einmal ſicher daß man 43 bei uns mit dem Kohlenmangel
abfinden wird und gefährlich wäre es wenn dieſer uns
während eines langen Winters ohne Heizung und Koch
möglichkeit laſſen würde Unſere Ernte wird ſchlecht
ſein die Einfuhr bleibt ſchwierig Vorräte ſind nichtda Am Horizont ſehen wir eine war Wolke aufſteigen

die ſich unfehlbar ber uns entkaden wird ſie wird der Zivil
bevölkerung phyſiſches Leiden als unabwendbare Folge des
Mangels an Heiz und Lebensmitteln bringen Der be
ſchleunigte Fortſchritt der hierin ſeit Beginn des Jahres feſt
alen iſt geſtattet keinen Zweifel an dem weiteren Ver
aufe

Rigas Glückwunſch an Hindenburg
Zum heutigen Geburtstagsfeſte Eurer Exzellenz bittetdie alte Hanſaſtadt Riga und die mit ihr erlitten

Livländer die aus ihren überrollen dankbaren Herzenkommenden Glückwünſche entgegennehmen zu wollen n

Bewußtſein defſen daß die Leiden der Fremdherr
ſchaft jetzt für immer vergangen ſind ſieht Riga ſeiner
neuen Zukunft mit ſreudiger Hoffnung entgegen

Das Telegramm wurde dem Gouvernement Riga mit
der Bitte um Weiterleitung überreicht Dem Wunſche der
Stadt und Bürgerſchaft iſt Folge gegeben worden

Der Kaiſer an die Kurländer
Auf das an den Kaiſer gerichtete Begrüßungstelegramm

der erſten kurländiſchen r iſt der Mi
tauiſchen Zeitung zufolge nachſtehende Antwort an den
Verwaltungschef v Goßler in Mitau eingegangen

Der kurländiſchen Landesverſammlung danke ich für
die mir dargebrachte Begrüßung Jch vernehme mit
Freude daß Vertreter Kurlands ſich verſammelt haben
um über die Zukunft ihrer Heimat zu beraten Möge ihre
Arbeit dahin führen daß das ſchwergeprüfte Land die
Schrecken des Krieges bald überwindet und unter einer
geordneten Verwaltungin freier Entwick
lung wieder zu ſeiner alten Blüte empor
ſteigt Wilhelm I RDie Antwort iſt von dem Verwaltungschef dem Vor

ſitzenden der Landesverſammlung v Hoerner Jhlen über
mittelt worden

Bulgariens Friedensbeöingungen
hat Radoſlawow in einer Unterredung mit dem Balkan
vertreter der V Ernſt Ludwig nochmals eng umriſſen
und ſie folgendermaßen bekannigegeben

Das bulgariſche Kriegsziel iſt mit einem Worte die
Vereinigung aller bulgariſchen Länder die wir erſtreben
und erreichen müſſen Mazedonien bis ſüdlich Monaſtir
und der bulgariſchen Morawa die Dobrudſcha bis zur
Donaumündung Monaſtir iſt nicht rein bulgariſch es iſt
gemiſcht Seine Umgebung aber iſt es Dieſe Forderungen
die wir durch das Schwert verwirklicht haben widerſprechen
aber keineswegs dem Grundſatz des annexionsloſen Frie
dens den wir wie der Papſt propagieren Hiſtoriſch liegt
es klar daß es ſich nur um Desannexionen han
deln kann So unzweifelhaft Deutſchlands hiſtoriſcher An
ſpruch auf ElſaßLothringen begründet iſt ſo iſt es unſerer
auf dieſe Länder die ja mit dem Zentrum des Landes in
noch viel innigeren Wechſelbeziehungen ſtehen

Auf die Frage nach dem Verhalten Bulgariens
zu Griechenland ſagte Radoſlawow

Wir ſind Venizelos Feinde denn er will Mazedonien
Konſtantinopel die Küſte Kleinagſiens Aber aus dem
gleichen Grunde ſind wir für König Konſtantin

deſſen Politik der Venizelos zuwiderlief Wir wären be
reit falls in Altgriechenland das Chaos ausbräche und die
Deutſchen dann die Offenſive aufnehmen wollten die en ten
tiſtiſche Orientarmee in großem Stile anzu
greifen ins Meer zu werfen und ſo vielleicht in Ko
operation mit den Königstreuen Griechenlands ſeinen an
geſtaämmten König zurückzuführen der einſt
unſer r war deſſen ungerechte Vertreibung wir abe
entſchieden verurteilen

Schließlich betonte Radoſlawow das völlige und unge
trübte Einvernehmen zwiſchen Bulgarien und
der Türkei

Keine neue Papſtnote an die Entente
T D Baſel 5 Oktober Nach der Agencia Stefani

dementiert der Corriere Jtalig die Nachricht daß der
Papſt an die Ententemächte eine neue Note geſandt habe
Er erklärt es jedoch für richtig daß der Heilige Stuhl den
Ententemächten die von den Zentralmächten erhaltenen Ant
worten übermittelt hat

Dem Daily Telegraph wird die Meldung des
Giornale Jtalia der Papſt habe formell der Entente

ſeine Vermittelung angeboten und warte die Antwort
der Entente Regierungen ab in einem Telegramm aus Rom
beſtätigt

Engliſche Armeeſkandale
Jm John Son vom 29 September finden ſich folgende

Notigen Wie ſteht s mit der verlangten Unterſuchung be
treffend Oſtafrika Keine Helme unſere Verwundeten
auf Flußkähnen und die Deutſchen auf Booten keine an
gemeſſene Medizin und Besmte die die ganze Sache
als ein Picknick behandeln und eine Menge Auszeichnungen
erhalten um die Dinge zu ver ſchweigen Das ſind
unſere Jnformationen Und wie ſteht s betreffs der Opera
tionen in Paläſtina und bei Gaza Soll dieſer Skandal
auch totgeſchwiegen werden

BVolo Paſcha

beſtritt in ſeinem erſten Verhör entſchieden jemals deut
ſches Geld bekommen zu haben Die ihm von der BankMorgan überwieſenen Jene Millionen ſeien durch ihn ſelbſt

von der Kanadiſchen Staatobank nach New Vork übermittelt
worden Sie ſtellten den Gewinn aus großen Finanz
operationen dar x

Deutſches Reich
Die Dienſtpflicht der Ausländer vor dem Haupt

ausſchuß
Verlin 5 Oktober ſ weiteren Verlaufe der Verhand

lungen des Hauptausſchuſſes des Reichstags wandte man ſich
der Beratung der Dienſtpflicht der Ausländer zu
Mehrere Redner wünſchten daß die Staatenloſen nicht zum
Heeresdienſte herangezogen würden Ein ſozialdemokratiſcher
Redner begründete einen dahinzielenden Antrag General
Marquart erklärte da i den beſtehenden Geſetzen

St l d kin e n

r v A

und Zivilbehörden Die Heranziehung von ſtaatenloſen Aus
ländern zum Heeresdienſte erfolge auch nur dann wenn dieſe
ſich dauernd bei uns niedergelaſſen hätten Die Heranziehung
von Amerikanern die wegen Unmöglichkeit der
r ſtagtenlos würden würde nicht erfolgen
Wenn in Einzelfällen tatſächlich hiervon abgewichen ſei
werde Abhilfe geſchaffen werden Auf weitere Ausführungen
eines elſäſſiſchen Abgeordneten und eines unabhängigen
Sozialdemokraten der die r hfera des S 11 des Reichs
militärgeſctzes und des S 21 Ziffer 2 der Wehrordnung for
derte betonte General Marquart daß den däniſchen Staaten
loſen nachträglich das däniſche Staatsrecht verliehen
und ſie nicht zum Heeresdienſte herangezogen würden Jene
Staatenloſen die fahrelaug Vorteile und Rechte in Heutſch
land genoſſen hätten würden allerdings auch zur Leiſtung
von Pflichten herangezogen Miniſterialdireltor Dr Kriege
legte die geſetzlichen und völkerrechtlichen Grundſätze für die
Behandlung Stagatenloſer dar Von einem Verſtoße dagegen
könne keine Rede ſein die Handhabung in den anderen
Staaten erfolge auf demſelben Voden Dauernder Auf
enthalt ſei anzunehmen wenn er Generationen dauere und
die Leute keine Boziehungen mehr zur urſprünglichen Heimat
hätten Amerilaner die Päſſe hätten alſo Amerikaner
bleiben wollten würden nicht eingezogen wenn die Päſſe
unter den gegenwärtigen Umſtänden ſich nicht beſchaffen
ließen ſo werde das berückſichtigt in gewiſſen Fällen müſſe
der Beweis geführt werden daß es ſich wirklich um Ameri
kaner handle

Ein ſozialdemokratiſcher Antrag frühere Angehörige
feindlicher Staaten die eine frühere andere Staats
angehörigkeit verloren haben ohne die deutſche zu erwerben
vom Heerosdienſte freizulaſſen wurde mit dem vom Zen
trum beantragten Zuſatze die Hilfsdienſtpflicht
dieſer Perſonen wird hierdurch nicht berührt mit großer
Mehrheit angenommen Der erwähnte Antrag des unab
hängigen Sozialiſten auf Aenderung des Reichsmilitär
geſetzes und der Wehrordnung wurde gegen die Stimme des
Antragſtellers abgelehnt

Hochſchullehrer gegen die Reichstagsmehrheit
906 Hochſchullehrer veröffentlichen folgende Er

klärung
Die unterzeichneten Lehrer deutſcher Hochſchulen un

beeinflußt von Anſichten irgendeiner Partei frei von
Sonderintereſſen jeder Art einzig und allein erfüllt von
ſchwerer Sorge um die Zukunſt des Vaterlandes erklären
iermit daß nach ihrer Ueberzeugung die jetzige

Mehrheit des vor faſt ſechs Jahren unter völlig
anderen Verhältniſſen gewählten Reichstags es nicht
für ſich in Anſpruch nehmen kann gegenüber den heute
zur Entſcheidung ſtehenden Lebensfragen den Volks
willeninunzweifelhafter Weiſezum Ausdruck zu bringen Sie ſprechen die feſte Zuverſicht
aus daß es den beruſenen Leitern von Heer und Staat
gelingen wird allen äußeren und inneren Widerſtänden
S Trotz einen Frieden zu erringen wie ihn

eutſchland für ſein Leben und Gedeihen braucht

Konſervätive und Freiſinnige für den Kampf
um einen ſtarken Frieden

Am 30 September war ſeitens der Vorſtände des Konſer
vativen Vereins des Bundes der Landwirte der National
liberalen und der Freiſinnigen Partei eine Verſammlung
in Lauenburg in Pommern r worden zur Gründung
eines Kreisvereins der Deutſchen Vaterlands
Partei Die Verſammlung beſchloß einſtimmig die
Gründung eines Kreisvereins und wurde folgendes Tele
gramm an den Herrn Reichskanzler geſandt

Die heute in Lauenburg von Männern und Frauen
aller hier vertretenen Parteien beſuchte Verſammlung
aus Stadt und Lanb erblickt in der Friedensreſo
lution des Reichstags vom 19 Juli 1917 einen
verhängnisvollen Schritt der nur gereignet iſt
die Feinde zur Verlängerung des Krieges zu ermutigen
und unſer Volk der Verelendung entgegenzuführen
Sie bitten Euer Exzellenz der Unterſtützung der Mehr
eit des Volkes ſicher zu ſein im Kampfe um einen
rieden der die Grenzen des Vaterlandes nach Weſten

Und Oſten wirkſam ſichert und ſeine wirtſchaftliche
Entwickelung gewährleiſtet

Die evangeliſchen Frbeiter an öden Kaiſer
Bremen 5 Okt Der Geſamtverband der Evangeliſchen

Arbeitervereine Deutſchlands hat folgende Drahtung ar
Seine Majeſtät den Kaiſer gerichtet

Ew Majeſtät gelobt der Geſamtverband der Evan
eliſchen Arbeitervereine Deutſchlands daß wir demr Vorbild Hindenburgs folgend mit Eurer

Majeſtät bis zum völligen Siege durchhalten die
Muskeln ſtraffen die Nerven ſpannen und das Auge un
verwandt zroß nur auf das Ziel richten werden

D Weber Bremen
Jm Anſchluß an unſere neuliche Meldung über die Ein

ladung von Vertretern der Organiſationen ins Große Haupt
quartier erfahren wir aus dem Kriegsamt daß am 4 d M
Vertreter der Hirſch Dunckerſchen Gewerkvereine und
der Angeſtelltenverbände vom Generalfeldmarſchall von
Hindenburg empfangen worden ſind Weitere Emp
fänge ſind für die nächſte Woche in Ausſicht genommen

Ausland
Um Frgentiniens Keutralität

Amſterdam 6 Okt Aus einem Telegramm an den
argentiniſchen Geſandten in Waſhington geht hervor daß die
innere Lagein Argentinien ſehr ernſt ſei und
ſg zuſehends verſchärfe Es kam zu S Zuſammen
tößen zwiſchen proalliierten und prodeutſchen Anhängern

Präſident h weicht von ſeiner Politik
vollkommener eutralität nicht ab Das
amerikaniſche Miniſterium des Auswärtigen gibt be
kannt daß die Teilnahme am Kriege eine Frage ſei welche

re ſüdamerikaniſche Republik für ſich löſen müßte und drückt
ie Hoffnung aus daß binnen kurzem ganz lateiniſch Amerika

die Partei der Alliierten wähle

Venizelos Rücktritt als Kriegsminiſter
Rotterdam 5 Okt Venizelos der bis jetzt ſowohl Mi

niſterpräſident als Kriegsminiſter war hat ſich entſchloſſen

das h r niederzulegen Er hat esdem General Danglis angeboten
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halle und Amgebung
Harle den 6 Oktober 1917

Schleunige Auszahlung der Lehrerzulagen Der Kultusminiſter hat die Regierungen e die neuen Kriegs
teuerungszulagen für die Volksſchullehrer und lehrerinnen
ſchleunigſt auszuzahlen

Eine Kirchenſammlung am 31 Oktober findet in allen
evangeliſchen Kirchen Deutſchlands aus Anlaß des 400fähr
Jubiläumstages der Reformation ſtatt und zwar zum Beſten
der durch den Krieg geſchäpigten deutſchen evangeliſchen
ma nyinven und beſonders in den Schutzgebieten und

usland
Der Halliſche Knappſchaftsverein beſchloß in ſeiner heu

tigen Sitzung auf die 7 Kriegsanleihe 116 Millionen Markt
zu zeichnen

Die Frauenabende des Nalionalen Frauendenſtes haben
durch den regen Zuſpruch den ſie in den drei vergangenen
Wintern gefunden haben bewieſen daß ſie weitverbreiteten
Wünſchen und Bedürfniſſen m Sind doch gerade in
dieſen ſchweren Zeiten ſolche Stunden in denen Geiſt und
Gemüt einmal über die

oben werden von beſonderem Werte Darum ſollen dieſe
bende auch im kommenden Winter wieder ins Leben treten

und Anregung Unterhaltung Belehrung und Auskunft über
mannigfaltige Fragen und Forderungen der Zeit bieten Für
die muſikaliſche Ausgeſtaltung haben geſchätzte Sängerinnenbereits wieder ihre freundliche Mitwirkung zugeſagt Für den

Norden der Stadt findet der erſte Frauenabend Montag den
8 Oktober im Eemeindehauſe Albrechtſtraße 27 für den Süden
Dienstag den 9 Oktober im Gemeindehauſe Glauchaer Str 72
ſtatt Frauen und Mädchen aus allen Kreiſen ſind dazu will
kommen Beginn 8 Uhr Der Eintritt iſt frei

Unterrichtskurſe Der Magiſtrat hat auf Ancegung des Herrn
Miniſters für Handel und Gewerbe im Anſchluß an die gewerb
liche Fortbildungsſchule Unterrichtskurſe zur Aus
bildung von Kriegerfrauen und Kriegertöchtern
in Geſhäftskunde Schriftverkehr Buchführung
veranſtaltet Ein ſolcher Kurſus beginnt Montag den 15 ds
Meldungen ninmt Direkter Köneke Kl Steinſtr 8 Zimmer 127
entgegen Nageres iſt aus der Anzeige in heutiger Nummer er
ſichtlich

Prüinngen an der Dr Krauſeſchen Unterrichtsanſtalt Leiter
Dr Buſſe Heinrichſtr 14 Jm letzten Sommerhalbiahr be
ſtanden folgende Schüler und Schülerinnen die nachbenannte
Prüfung ohne Ausnahme die Reifeprüfung Kriegsfreiw Gefr
dögel am hieſf Stadtgymnaſium Leutnant Lorenzen an der Ober
realſchule zu Delitzſch divlom Handelslehrer Heſſe an der Ober
realſchule zu BVitterfeld Karl Ludwig Nette am Gymnaſinm zu
Dahlen Fräulein Dous Frl Eraſt Frl Ewert die Reife
prüfurg an dem Realgymnaſium zu Danzig Frl Rofenberger am
hieſ Reformrealgynnaſium Die Primareife erlangten Hans
Denecke age CGymnaſium zu Quedlinburg Ernſt Rühlicke und Haſſo
v Petersdoriff an der hieſ ſtädt Oberrealſchule Werner Both
ſeld an der Oberrezlſchule zu Zeitz Georg v Neuburg an der
Oberrealſchule zu Leivzig Frl Charlotte Bachmann am Real
gymaaſium zu Eilenburg Außerdem beſtanden die Fähnrich
prüfung Oskar Apel Werner Bothfeld Walter Zirkler Konrad
Goedecke Die Etnj Freiw Prüfung beſtanden Karl Koch
Heinrich Müller Heinz Krolow Ernſt Duchſtein Theodor Eiſen
traut an der Bismarckſchule zu Magdeburg Andreas Schmidt am
bieſ Stadigymnaſium Martin Lohleyer am Gymnaſium zu
Fulda wo ihm auch die Primareife zuerkannt wurde Fritz Helm
bolz an der Realſchule zu Deſſau Nach Oil der Oberrealſchule
zu Jena beſtand Martin Lhemnih nach VII des Reformreal
aymnaſiume zu Staßfurt Werner Ziehbold Emil Müller an der
Oberrealſchule zu Weißenfels Malter Köhler an der hieſ ſtädt
Oberrealſchulo Seit Kriegsbeginn beſtanden 76 Abit davon
33 Damen 24 Primaner 31 Fähnriche 60 Einjährige und 72
für die Klaſſe la

Kurzſchrift Stolze Schrey Einen neuen Anfänger Lehrgang
für Damen und Hexreg eröffnet der Stenographen Verein Stolze
Schrey von 1853 am Dienstag den 9 Oktober abends 84 Uhr
im St adtanmnaſtum Eing Luiſenſtraße J Zimmer 23 Siehe
Jnſer rt

Volksbilduggverein Die erſte Veranſtaltung Lichtbilder
vortrag uber Mit dem Brot gegen England und Hauptver
ſammlung ſindet am Dienstag den 9 OZtober in der
Kaiſer Wilhelarshalle Neue Promenade nicht am 10 Oktober
in den Thaltaſalen ſtatt Eintritt für Mitglieder 10 Pf Be
ginn 8 Uhr Ausgabe der neuen Mitgliedskarten und Aufnahme
neuer Mitnl eder von 8 Uhr an der Abendkaſſe

Eine für Patentverwertung in Berlin als deren
Vertreter der Inhaber eines gutklingenden adligen Namens
zeichnet preiſt ſich Erfindern in überſchwänglichen Schilderungen
ihrer kapitalkräftigen Verbindungen und beſſpielloſen Erfolge
als Vermittlerin ſür die Verwertung von Paltenten und Ge
brauchsmuſtern an Eine beſondee Anziehungskraft übt eine
in ihren gedruckten Proſpekten enthaltene Garantie Erklärung
aus in Verbindung mit dem Verſprechen einer Vertragsſtrafe
von 3000 Mark für den Fall daß die Geſellſchaft nicht binnen
vier Wochen nach Aufnahme der Verwertungsverhandlungen
dem Erfinder ein Ergebnis der Verhandlungen erbringe Wäh
rend nun aber der Erfinder aus den Anpreiſungen herauslieſt
daß binnen vier Wochen ein günſtiges Ergebnis erreicht werde
legt die Geſellſchaft ſelbſt dieſes Verſprechen ſo aus daß ſie ent
weder ein poſitives oder ein negatives Ergebnis mitzuteilen ſich
verpflichte Aus der Art wie ſie dieſe Erklärung gibt iſt zu
entnehnen daß die negativen Ergebniſſe überwiegen Aber
noch ein anderer Trick liegt in dieſer Anpreiſung verborgen
Jnnerhalb vier Wochen nach Aufnahme der Verwertungs

verhandlungen will ſie das Ergebnis erbringen Ja aber
wann nimmt ſie die Verwertungsverhandlungen auf Die
Leſer des Profpekts müſſen glauben daß die Sache furchtbar
ſchnell geht weil ſich die Geſellſchaft eine pro ige Tan
tieme an dem Erlös der Erfindung ausmacht Das aber iſt
wiederum auf Drreführung berechnet Denn dieſem Patent
bureau kommt es anſcheinend nur darauf an unter irgendeiner
Bezeichnung alſo entweder als Gebühren für die Anmeldung
von Auslandspatenten oder als Entgelt für Materialbeſchaffung
u dergl Vorſchüſſe von allzu vertrauensſeligen Erfindern zu
erlangen Es wird daher bei der Eingehung von Geſchäfts
verbindungen mit ſog Patentverwertungsgeſellſchaften oder
Patentbureaus größte Vorſicht empfohlen Die Rechts
auskunftsſtelle in Halle Schmeerſtraße 1I
gibt Erfindern über die bei ihr bekannten Firmen zweifelhaften
Charakters Auskunft Ferner erteilt ſie rer h d
Auskunft in allen Rechtsan gelegenheiten ſowre
in den Fragen des Vater ländiſchen Hilfsdienſtes
Sprechſtunden Mittwoch von 2 Uhr Freitag von

2 Uhr
Von der Straße Jn der Leipziger Straße wurde ein Kanal

deckel durch einen Laſtkraftwagen entzwei gefahren Ein in der
Kl Klausſtraße geſtürztes er mußte da es ſich allein nicht
zu erheben vernodre durch die Feuerwehr wieder auf die Beine
gebracht werden An der Alten Promenade lief ein 11 Jahre
alter Schüler gegen einen aus der Friedrichſtrahe kommenden
Straßenbahnwagen Der Knabe der einige Weter mitgeſchleift
wurde erlitt an der linken Kopfſeite und am linken Knie
Verletzungen Er wurde der Königl Klinfk zugeführt

leichte

orgen des täglichen Lebens hinweg

T

därektors H Görlach ſtatt

Theater Konzerte und Vorträgr
Zoologiſcher Garten Morgen Sonntag nachm 316 Uhr

indet Konzert vom Görlach Orcheſter unter Leitung des Muſik

t Vorlach ſtatt Der Eintrittspreis beträgt für Erwachiene 59 Pf jür Kinder 29 Pf Militär ohne Dienſtgrad
zahlt vorm 10 Pf nachm 20 Pf Siehe Anzeicge
r Platkonzert ſindet am Sonntag durch die Erſatzkapelle des
Erſ Vatls Landev Jnf Regs 36 von 12 bis 1 Uhr mittags auf
dem Friedri h 5pla tze ſtatt

Stadttheater Heute Sonnabend abend 8 Uhr ſindet das
erſte SinfonieKenzert unter Leitung von Oskar Braun und
unter ſoliſtiſcher Mitwickung ron Edwin Fiſcher ſtatt Der Sonn
tag Spitwlitt bringt nachmittags 312 Uhr die Operette Wiener
Blut abends 7 Uhr Richard Wagners Tannhäuſer Am
Montag den wird in Abänderung des Spielplans ſtatt Ger
hart Hauptmanns Biberoelz Lortzings Undine gegeben

Reigen moderner ſatiriſcher Komödien im Stadttheater
Die Leitung des Stadttheaters ſieht ſich zu ihrem Bedauern ver
anlaßt den angekündigten Reigen ausfallen laſſen zu müſſen
da die Beterligung des Publikums außerordentlich gering iſt
Für di bereits gelöſten Karten wird der Preis jederzeit an der
Kaſſe zurückerſtattet

Thalig Theater Am Sonntag den 7 kommt als Gaſtſpiel
des Stadttheater Perſongals im Thalia Theater zur Feier des
C00 Geburtstages von Hermann Sudermann deſſen Schanſpiel

Das Glück im Winkel zur Aufführung Die Spielleitung führt
Hans Friedrich Jn deg Hauptrollen ſind beſchäftigt die Damen
Hartmann Krawi Michael Troeger und Debicke die Herren
Teuſcher Ziſtig Friedrich und Eckhardt
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J ie ſiebente Kriegsanleihe ſoll
Y ihn beſiegeln Nur nicht nach

laſſen nicht mürbe werden in
letzter Stunde Keinemdeuiſchen Krieger
wird es einfallen plötzlich im entſcheidenden

GSiturmangriff zurückzubleiben Ebenſo
wenig darf jetzt zu Haufe auch nur ein
einziger mit ſeinem Gelde fehlen Mit der
ſiebenten Kriegsanleihe muß der Sieg im

Wiriſchaftskampf erfochten werden
Dann iſt der Krieg gewonnen

Darum zeichne
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Der Kgl Hofſſchanſpieler Profeſſor Adolf Müller wird em
MNontag den 15 Oktober im Logenſaal Albrechtſtraße unter
dem Titel Nord deutſcher HSumor ernſte und heitere Dichtungen
von Frizz Reuter Klaus Groth Timm Kröger u a zum Vor
trag bringen Näheres in der heutigen Anzeige

Walhalla Theater Morgen iſt der einzige Sonntag an
welchem die Operette Die Fledermans von Johann Strauß auf
geführt wird Vorher wird das Zeitbild Zum Kampf entſchloſſen

zum Frieden bereit gegeben Jeder Beſucher erhält den
WVerbemarſh für Klavier geatis der Anfang iſt pünktlich 48 Uhr
Nachmittags 124 Uhr geht auf vielſeitigen Wunſch als Familien
vorſtellung Die Tzardasfürſtin zu den bekannten kleinen Preiſen
in Szene Die Tageskaſſe iſt morgen ab 10 Uhr ununterbrochen
geöffnet

Das Herenſeld Theater deſſen erfolgreiches Gaſtſpiel im
Apollo Theater von Tag zu Tag immer mehr den Beweis er
brahte wie jhnell ſich die heiteren Berliner Gäſte die Gunſt des
halliſchen Publikums errungen veranſtaltet am Sonntag eine
Pachmittagevorſtellung bei kleinen Preiſen um der Jugend auch
Gelegenheit zu geben dieſes Prachtſtück Familie Plaſchel kennen
zu lernen n welchem ſo wie am Abend Direktor Herrnfeld und
Ferdinugd Grünecker in den Hauptrollen mitwirken Die Nach
mittagsvorſtellung beginnt um 124 Uhr die Abendvorſtellung um
J Uhr Um den Andrang an der Theaterkaſſe zu vermeiden
n es zu empfehlen die Eintrittskarten im Theaterbureau zu
ivſen

SchwartzkasfVallett Es iſt nicht zu leugnen daß trotz der
ſchueren Kriegezeit die Kunſt des Tanzes eine beſondere Be
rückſichtigung auf den Brettern wie beim Publikum gefunden
hat Unter den jüngſt aufgetauchten Sternen am Tanzhimmel
wehmen die Schweſtern Schwartzkopf einen beſonderen Rang
ein ſchun hei ihrem erſten Auftreten in Halle gaben ſie über
zeugende Veweiſ ihrer Kunſt die damals den Saal mit Be
geiſterung erfüllte Die Künſtlerinnen kehren jetzt nach Halle
zurück und geben am 13 17 und 20 Oktober hier drei weitere
Tanzabende

Konzert Auf das am nächſten Montag unter Mitwirkung
rn Adolf Harla her und Martha Benkenſtein im
Logenſaate ſtattfindende Wonltätigkeitskonzert ſei hiermit noch
einwal empfehlend hingewieſen Der Reinertrag iſt für das
Halliſche Sauglingsheim beſtimmt

U T Lichtfotete Mie Promenade 11a Sine möblierte Vina
zu verkaufen iſt der Titel des neuen Filmſchwanks der dieſe
Woche vorgeführt wird Es handelt ſich um die Villa einer
hübſchen jungen Dame doch das muß man eben ſehen Am
Sonntag von 5 Uhr findet Jugendvorſtellung mit
rollkommen ruem Programm ſtatt Am Sonntags von 113 bis
1 Uhr iſt die Theaterkaſſe zur Entgegennahme von Zeichnungen
auf die neue Kriegsanleihe geöffnet

UT VLichtſ viele Leipziger Straße Hier wird ein Drama
von Robert Wiene Furcht gegeben welches im Rahmen einer
rſychologiſchen Studie durch Romantik und Wcyſtik aber auch
durch das abſonderliche Gemiſch von Schönem und Grauenheftem

die Zuſchauer tief in ſeinen Bann zieht
Auf den Vortrag Die Hochſeeflotte und U VBosote den am

Montag abend s Uhr Herr Konterodmiral z D Recke Berlin
auf Veranlaſſung des Dentſchen FlottenVereins Ortsgruppe
Halle in den Thaliaſalen hält mit Lichtbildern ſei nochmals
empfehlend hingewieſen Jeder iſt willkommen bei freiem Ein
tritt

Mit den U Boot gegen England lautet das Thema eines
von dem Kapitänleutnant van Bebber ausgearbeiteten Licht
bildervortrages der am Dienstag den 9 Oktober abendsUhr jn der KaiſerWilhelmshalle als erſter Vor
trag im neuen Verernsjahre des Volksbildungsvereins
ron Herrn Oberlentnant von Zittwitz vorgetragen wird Aus
gehend von einer kurzen Darſtellung der Jnneneinrichtung des

Vootes und der Verwendunasart ſeiner wichtigſten ffen der
Geſchütze Torpedos und Seeminen wendet ſich der Vortragende
zu einer ausführlichen Schilderung der Tätigkeit unſerer UBoote
gegen Engltd Wir erleben die Ausfahrt und das Tagewerk
eines UBootes zunnchſt wie es ſich nach der alten Taktik vor
der Specrrgebietserklärung abwickelt Feindliche Handelsſchiffe
werden geſichtet und durch Signale nötigenfakls
chiebung zum Anhalten ezwungen Dann geht vas Priſen
kommandso an de Arbeit und wir beobachten an einer Reibe von
in dieſem Kriege von Boot Beſatzungen aufgenommenen Ori
ginalbildern wie die Schiffe verſenkt werden Aber auch die Ab
wehrmaßuahmnen des Feindes U Boot Patrouilleg Waſſerflug
zeuge Mineniperren verankerte Netzſperren Min2n Suchflottillen
vie Netze higter ſich herſchleifen uſw werden behandelt Den
Schluß bildet ein Ueberblick über die bisherigen glänzenden
Griegsleiſtungen unſerer heldenmütigen Boote

Handel Gewerbe und verkehr
Die bayeriſchen Landwirte und die Weollpreis Frage Der

bayriſche Landwiertſchaftsrat hat ſich unlängſt mit der Frage der
deutſchen Wollerzeugung bezw mit der Wollpreis Frage befaßt
und ſich dahin ausgeſprochen daß das Reich für die nächſten
10 Jahre nach dem Krieg den geſamten Ertrag an deutſcher Wolle
zu angemeſſenen Preiſen kaufen ſolle

Staßfurter chemiſche Fabrik vorm Vorſter Geüneberg Akt
Beſ Der Aufſichtsrat hat beſchloſſien der auf den 3 November
einzuberufenden Generalverſammlung die Verteilung von 7 6
Prozent Dividende in Vorſchlag zu bringen

Dresdner Malzfabrik vorm Paul König in Dresden Die
Geſellſchaft verteilt wieder 5 Pros Diridende auf die Vorzugs
aktien Iit A

Maſchinenfabrik und Mühlenbauanſtalt C Luther Akt Geſ
in Braunſchweig Nach dem Geſchäftsbericht waren die Werk
ſtätten der Geſellſchaft im weſentlichen Maße durch Herſtellung
von mittelbarem und nunmittelbarem Heeresbedarf in Anſpruch
genonemen Gleichzeitig liefen aber auch zahlreiche Aufträge in

Fridens erzeugniſſen ein Jnfolge der andauernden Steigerung
der Rohſtoffe Preiſe und Löhne mußten auch die Verkaufspreiſe
der Erzeugniſſe entſprechend erhöht werden Die Zahlungsbe
dingungen beſſerten ſich die Außenſtände wurden geringer und
die BVarmittel erheblich größer Außer den Erzeusgniſſen für
mittelbaren und unmittelbaren Seeresbedarf wurden von der
Geſellſchaft hergeſtellt in großer Anzahl Getreidemühlen und Ge
treideſpeicher Getreidetrocknungsanlagen chemiſche und pneuma
tiſche Traneportanlagen Hartſalz und Zementmühlen Ferner
war das Unternehmen für die Kalkſtickſtoffinduſtrie mit umfang
reichen Aufträgen beſchäftigt deren Erledigung auch in das neue
Geſchäſtsjahr herüberrei chen Jn dieſes wurde ein erheblicher
Auftragsbeſtand übernommen Seit dem 1 Juli ſind weitere Zu
gänge erfolgt ſo daß die Beſchaftigungs für den größten Teil des
neuen Jahr s geſichert iſt Rach Abſchreibungen von 424 220 i V
420 248 Mark auf Anlagen verbleibt für 1915/17 ein Rein
gewinn von 528604 471 700 Mark aus dem wieder 8 Proz
Dividende ausgeſchüttet werden bei 125 165 94 640 Mk diverſen
Rücklagen urd 23217 26 855 Mark Vortrasg

Stettiner Kerzen und Seifenfabrik Der Aufſichtsrat bean
tragt die Verteilung einer Dividende von 15 i V 14 Prozent
ous dem bei Abſchreibungen von 120 600 73 033 Mark ein
ſchließlich Vortrag verbleibenden Reingewinn von 115 478 Mk
107 026 Mk

Gewerkſchaft Ludwig II in Staßfurt Die Gewerkſchaft deren
Eure ſich im Beſitz der Vereinigten Leovoldshaller chemiſchen
Fabriken und der Staßfurter emiſchen Fabriken befinden ver
einnahmte 1916717 ſür verkaufte Produkte 639 683 Mk Zinſen
Pacht uſw 130 923 Mk und an Beteiligungen 143 585 Mk alſo
einſchließlich 188911 Mk Vortrag aus 1915/15 zuſemeten 1 112 404
Mark Dagegen erforderten Gratifikationen 656 Mk Bahn
betriebe 22 593 Mk Anleihezinſen 200 000 Mk nd Kriegsfür
ſorge 77891 Mk ſo daß ein Ueberſchuß von 806 596 Mk ver
bleibt
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Halliſcher Wetterbericht

5 Oktober 6 Oktober
9 Uhr abend 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 750,1 752 5e e p g 35 wRel Feuchtigkeit o tWind 3 o ad SO 2 SO 2
WMaximum der Temperatur am J Okt 17 1
Minimum in der Nacht vom 5 Okt zum 6 Okt 8 C
Niederſchläge am 6 Okt 7 Uhr morgens e m

Waſſerſtände
bedeute über ter Rulh

Arten 5 Otober Ottober2 17 7 7 rRebra Oberpegel 94 2mere

Weißenfels pege l Tau z DUnterpegel 7 4 2Trotha 6 Oklober 22 4 Oktober 24 2Alsteben Hberpegei 5 Ottober 222 4 Oktober a 7Unterpegei 9565 9,58 2u cCalbe Oberpege t 231 a SUnterpeg e 29 26 3 T
Schiffsverkehr auf der Elbe

Hafen und LagerhausAknenGellſchaft Aken a d Elbe
Aten an der Elbe den 5 Oktober 1917 Heute traf der Kahn r s

hier ein

lich für den politiſchen Teil Siegfriedr für Provinzialnachtrichte 233
Engen Brinkmwann Fenilleton U blatt
i re Du un Vet nne 8u Fra i C 7 tto Sendel



Walhalla Theater
Täglich mit grösstem Erfolg

Die Fledermaus
Operette in 3 Akten von Johann Strauss

Hauptgesängoeſe o e en es
Die Majoerat
Bräüderlein und Schwesterlein

6 Tet mal bei ans s0 Sitte
Vorher Zum Hampf entschlossen rum Frieden bereit

Zeitbild in 1 Axt
jeder erhält den Werbemarsch für Klavier gratis

Anfang pünktüch s Uhr
Sonntag 4 Uhr Familfen Vorstellung

Die Czardasfürstin 445 75 125 50 Kinder 25 40 60 75
Kasse Sonntags ab 10 Uhr un unterbrochen

Saalschloß Brauerei
Sonntag den 7 Oktober von nachm 3i bis abends 10 Uhr

2 Konzerte
Einiritt 35 Pfg Karten gültig

Görlach
Militär frei

F Winkler

Restaurant Thalia Säle
Geiſtſtraße 42 Jnh Emil Osborg

Jeden Sonntag Künstler Konzert
S Eintritt frei

z Sonntag den 7 Okt von nachmittags 4 Uhr an

Grosses Künstlerkonzert
ausgeführt von Trompetern der Erſatz Abteilung

des Mansfelder I ſäente 75Leitung Kapellmeiſter Däne
wozu einladet R Modler Kaffee in Portionen

Deutscher Floftenverein Ortsgruppe Halle

Am Montag den s8 Oktober abends s Uhr hält der
Herr Recke Berlin in den ThaliaKonteradmiral z

ſälen einen

Vortrag mit Lichtbildern
die Hochſeeflotte und UBopte

Der Eintritt iſt frei für jedermann Die Militär und Zivil Behör
den ſowie befreundete Bereine werden zu dieſem Vortrag mit der S
Bitte um zahlreiche Beteiligung hiermit ganz ergebenſt eingeladen

Gösslinghoff Königl Baurat
990600208 00090898

Kommunale Vereine 5Montag den S Ostover abends S Uhr S

J Algem Vürgerverein f ſtädt Jutereſen

M den U Vvoot gegen England
mit 115 Lichtdildern

Kaiſer Wilhelms Halle Reue Promenade 8

9

Herr Kapitänleutnant van Bebbers 2z

S Zahlreicher Beſuch der Mitglieder erwünſcht Gäſte wilkommen

S GSDintritt 30 Pf Der Vorſtand

Vorträge
des Bundes zur Erhaltung und Mehrung

der deutschen Voſkskraft
Beginn Donnerstag den 1 Oktober 1917 abends S Uhr
Ort Thalia Säle r 42 aProf Dr KRarl Schmidt

Elektrigität mit Lichtbildern
Die weitere Borwrage Age ergibt Ich aus den auf der Geſchäfts S
ſtelle des Bundes Ragdeburgerſraße 21 und an der Abendkaſſe
erhältlichen Prograw n Dort ſind auch die Bedingungen des

Zuwin zu dex Boiträgen zu erfahren

Mozartsaal Weidenplan 20
Dennerstag den 11 Oktober s Uhr

ROMNMZER T O
Am Karvier Gertrud Troaktrog

35 dur Sonate v Schubert Träumerei v R Strauss Romanze
Fr Schumann Intermezre Rhapsodie v Brahms

Lieder von Schubert u Brahms Frau Reg Ret Dr Woltt
Begieitung em HKlavier Frau Dr Münter

Karten u 244 Holmusikalienhälg H Hothan u Bür Weidenpl 20

e Thaillasaälte
Frettag den 13 Oktober abends 8 Uhr

Wonltätigkeitsabend
zum Besten des terblebenenfonds

getallener 75 er
Mitwirkende Gertrud Frey Halle Gesang
Ihno von Freeden Berlin le Kapellme lter
Däne Kallonbe n d Zu Mitglieder des
Irompeterchars KRege 75 Gesezgequartett
Eml schatz Healle Oberlehrer Schaeter z Zt

im Heeresdienst Vortrag
rien und Lieder für eine Angettmme Cellostücke
Gesangsquartetle Instrumenialquartelte

Der deuteche Wie zum Sieg

S Hter FlügeiKarten zu M 3 2 1 in der Moſmusikalienhandlung
von Helnrick Kofhan Gr Ulrichstrasse 8 und en

doer e

Vortrag

e

G Thaliasälesonnabend don 13 Mittwoch don 17 Sonn
abend 20 Oktober abends 8 Vhr

lassische Tanzkunst
wieſen Kn Sehwarzbopf

in höchster Vollendung

der Kapelle

Basthaus Büschdorf

T

elhewintſchafiliche Bedeutung der

J Fälligkeit mit 5 verzinſt
des Kriegszuſtandes Fälligkeitstag ab können die Sparkaſſe wie die Anteil
ſcheinbeſitzer letztere gegen Rückgabe der Anteilſcheine deren Einlöſung
zu dem dann geltenden Börſenkurs der Kriegsanleihe zuzüglich der auf

jeden Abend neues Programm
g Karten zu 210 55 105 in derob Musikalſ

eheSonnteg d T Okt 1917
nachmittags 3 Uhr
Fremdenvorstellung

zu erm Preisen
Wiener Blut

S Operette von J Strauss
Z b Anf T Ende II Vhr
Tannhäuser

von Richard Wagner
Montag d 8 Oktober 1917
Ank T Uhr Ende 10 Uhr

Undine
S Oper von Albert Lortzing

iuininnniiiiniiiiitThalia Theater
Gasisplel des

Stadttheater Personals
Sonntag den 7 Oktober 1917

abends 7 Uhr

C W Trothe
Poststr 10ad Dezbr Or Steinstr I6 a gehe Anstalt

S

iiinimn

III

um

Naphtalin
u 7

n G lassen

Vorbessorts Augengläser

Ausführliche Beschreibung kostenlos Das Glück im Winkel III W
SchauspielV S von Hermann Sudermann

W

Apollo Theater
Täglich abends 15 Uhr Gastspiel des

Berrntelt Iheeters

Familie Plaschek
Komödie in 2 Akten von Anton und Donat Herrnfeld
nentier Plaschek Dir

Ferdinand Grünecker
Sonntag nachm Uhr Famllien Vorstellung
S Jugoendliche haben Zutritt

Familie Plaschek
wit Anton Hertnfeld und Ferdinand Grünecker

in den Hauptrollen Kleine Preise 50 50

Zeichnet Kriegsanleihe
Jeder Zeichner erhält Billettvergünstigungen

Anton Herrnfeld

50

ginn

J Aire Promenade IIa beipziger Strahe 60
v

e

ex

r

x Saal der Loge zu den 5 Tärmen
Fernspr 5738 Fernspr 1224 i nNontag den 15 Oktober abends 8 Uhr

e ch en e tet engere S Kgl Sachs Hotfschauspieier Proiessor
äger Bruno decar Adolf alterS t 3 S vDer Ankläger Bruno Decarü e Ado ühler

Spannendes Drama 9 Wir ehe e r r e re ri v imm Kröger Klaus Groth Fritz Reuter u aVorſuhtung 00 700 20 4 Akte Karten zu M 60 25 u 50 bei Heinrich Hothan
von Robert Wiene S e e n7 00 30 20 ezu verkaufen Di Eh h 1 46 3 aErstklassiges Lustspiel 35 1e es0 u C 12 43

3 Akte Rezendes Lustspiel 5Vorführung 30 50 Vorſührung 00 10 7 50 erren Hemden g ich C b t dKReiſher UerbeſtandKragen Manschetten
Serviteurs Taschentücher

Herren Socken
in grosser Huswahl

Otto Blankenstein
Leipzigersir 7I

S in beiden Theatern
Der Liebling des Publikums

Nenny Yorten
in Maunan ein wunal Menny

S

S Ein Film vom Toge Trotz Warenmangel noche Vorführung Promenaede Vorführung Leipziger Strasse billger Verkauf in

S 10 20 50 10 8 50 L t 2 iLampenn Zubehör

s n 7 ür Gas und ElektriſchSonntag von 5 5 Uhr In beiden Theatern S für Kurt i entorge
d J u S e n d Vorstellun S Gr Steinſtraße 11 Tel 4025mit vollkommen neuem Programm x le Neueste Aregsberihte Kein Laden Verkauf im

Eintrittspreise von 25 Pf en T Fabrikkontor Hofgebäudem
i e

Görlach Orehester

J Sonnmtag den 7 Oktbr 1917
h nachmittags 3 Uhr

Konzert
vom

Leitung

z Muſikdirektor H Görlach
Eintrittspreiſe

Erwachſene 50 Pf Kinder
4 20 Pf Militär ohne Dienſt
j grad zahlt vormittags 10 Pf

nachmittags 20 Pf t

Wir gewähren für jeden Anteilschein zur 7 Kriegsanleihe i
n Die Kassen unserer Theater sind Entgeg r2 freiptät e i n zur Entgegennahme von e Aushilcung imZeichnungen am Sonntag von 11 bis 1 Uhr geöffnet

53

3 n h en e n 5 dS 8 d 9 neta S i 5 e 2J 8u n d r
d

Von Sonntag d 7 d M
d haben wieder einen Trans

port

S nach mod Grundsätzen und in Musiktheorie

Gertrud Trenktrog
S Absolventin der Kgl Akademie der Tonkunst in München
h Schülerin von Felix Mottl Prof Hinze Reinhold Prok Jos
i Pembaeur Anmeldungen Weidenplan 26 im Büro

e

g

r t

hen Kavierspiel

W en Jt x J e J v e

Arbeitspferde
S s t wobei tragende

Zuchtſtuten
Auch empfehlen unſere ſtändige konkurrenzloſe Auswahl erſtklaſſigſter

Luxuspferde
Gebrüder Grunsſeld

h

h

en e

tür Herbst und Wirnter
Hübſche Damenjacketts und Mäntel 25 Mk bis 118 Mk

I Elegante Samt Plüſch Aſtrachan und Tuch Paletots
h 6s8 bis 200 Mk Strick und Golſjacken 85 Mk bis 25 Mk

e Jmprägnierte Seidenmäntel 78 Mk bis 128 Mk Kleider
I nmaäntel ſowie ſchicke loſe lange Paletots 29 Mk bis 120 M

Beſichtigung lohnend

m Kaufhaus l Elkan
Leipziger Strasse 87

oktion

Zeihnung von Geldbeträgen unter 100 Mark

Um auch de di e r ſich an der
Kriegsanleibe Zeichnung zu beteiligen werden von uns im Einvernehmen
mit dem Reahsbankdirektorium wieder auf den Namen lautende Anteil
ſcheine in Abſchnitten von 1 2 5 10 20 u 50 Mk ausgegeben

Sämtliche eingezahlten Beträge werden von uns in Kriegsanleihe an
elegt und von Ablauf des Einzahlungsmonats ab bis drei Monate nach

Von Ablauf zweier Jahre nach Beendigung

gelaufenen Zinſen verlangen Nähere Auskunft und die Ausgabe der Scheine
S erfolgen in der Hauptſtelle Rathausſtraße Nr 5 und den Zweigſtellen

Nord und Süd Gr Brunnenſtr Nr 8a und Landwehrſtr Nr 25
Jm vaterländiſchen Intereſſe iſt es dringend erwünſcht daß Vehörden

Fabrikbetriebe gewerbliche Unternehmungen Verbände aller Art
Vereine Truppenverbände der hieſigen Garniſon uſw als Sammel
ſtelle die Anteilſcheine vertreiben

Wir bitten daher zur Förderung der Kriegsanleihe den Vertrieb
der Auteilſcheine in weitgehendſter Weiſe zu übernehmen und zu
unterſtützen Sparkaſſe der Stadt Halle

Geiststrasse 28
Spezialhaus für elektrische

Bolouchtunekörper

S Uuin Unterſnchung
chemiſche u mikroſk owie
Prüfung von Auswurf

auf Tuberkelbazillen
z ertiqe gewiſſenhaft und billig
z Apotheker C Krütgen

Konigſtr 24 Ecke Merjeb Str

H Schnee Nacht
Gr Steinſtr 84

Erstes Spezialgeschäft f gute
Strumpfwaren u Trikotagen

Brennholz
verkaufe in den Stunden 12
und 4 pro Zentner Mk 00
Abgabe v Zentner an u mehr

G Rioh Ritter
Deſſauer Straße 53

Hoſenträger z
Eehr groge Auswahl

t SJchnee Nachl Gr Steinſtr 84

SeeDich Anſtalt Buch
Steindrucherei und

Etikettenfabrik
el S095 e a S

n
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